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INTERDISZIPLINÄRE 
FRÜHFÖRDERUNG 
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BERATUNG
MURTAL / MURAU



INTERDISZIPLINÄRE
FRÜHFÖRDERUNG UND
FAMILIENBEGLEITUNG (IFF)

INTERDISZIPLINÄR
Frühförderung verfolgt das Ziel der bestmögli-
chen Förderung jedes einzelnen Kindes in enger 
Abstimmung und Zusammenarbeit mit anderen 
Berufsgruppen, wie Ärzt*innen, Therapeut* 
innen, Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Kinderbetreuungseinrichtungen und Behörden.

FRÜHFÖRDERUNG
Frühförderung ist ein individuelles ganzheitliches 
Förderangebot für Kinder von der Geburt bis  
zum siebenten Lebensjahr – in begründeten  
Einzelfällen auch länger.

FAMILIENBEGLEITUNG
Familienbegleitung ist eine Form der Beratung, 
Begleitung und Unterstützung für Familienmitglie-
der und vertraute Personen des Kindes in Fragen 
der Erziehung und sozialer Kompetenz.

WAS KOSTET DIE LEISTUNG?
Das Land Steiermark übernimmt die Kosten auf 
Antrag. Für alle Mitarbeiter*innen gilt die Ver-
pflichtung zum Schutz Ihrer Daten entsprechend 
der DSGVO.

ANGEBOTE
	• Beratung und Information

	• Begleitung der Familienmitglieder in 
Alltagssituationen und Fragen der Erziehung

	• Individuell ganzheitliches Fördern von: 
Bewegung, Hören, Sehen, Tasten, Riechen 
und Schmecken

	• Unterstützung der Spiel- und Lernfähigkeit des 
Kindes

	• Hilfestellung zur Entwicklung des 
Sozialverhaltens

	• Regelmäßige Förderung

	• Kooperation mit Ärzt*innen, Therapeut*innen, 
Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, 
Kindergärtner*innen, Schulen und Behörden

ZIELE
	• Ausgleich vorhandener Entwicklungsdefizite

	• Festigung der erreichten Entwicklungserfolge

	• Unterstützung inklusiver Lebensgestaltung

	• Stärken der Erziehungskompetenzen 

	• Interdisziplinäre Zusammenarbeit zur 
Sicherung der ganzheitlichen Entwicklung des 
Familiensystems

ZIELGRUPPEN
Familien mit Säuglingen und Kindern bis zum 
Schuleintritt sowie Säuglinge und/oder Kinder 
	• die zu früh oder unter schwierigen Umständen 
geboren wurden

	• die noch nicht gezielt greifen, schlecht sehen, 
schwer hören oder undeutlich sprechen

	• die schwer Kontakt zu ihrer Umwelt 
aufnehmen

	• die auffallende Bewegungsunruhe bzw. 
Bewegungsarmut zeigen

	• die Verhaltensauffälligkeiten zeigen


